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ISOS = Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung
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Kategorien 2013/2015

Epochen

Kategorien 2018

Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer
(Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 437.
Denkmalpflege und Archäologie im Kanton St. Gallen 
1997-2003 / Moritz Flury-Rova ... [et al.]. - St. Gallen : 
Amt für Kultur des Kantons St. Gallen, 2005, S. 348.
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aufnehmen K

Protokoll Sitzung vom 28.2.2018

Protokoll Sitzung vom 9.4.2018
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aunehmen K

Empfehlung Arbeitsgruppe

Inventar Baudenkmäler

Bautyp Wohn- und Geschäftshaus

Architekt Carl Weideli

Bauzeit 1907

Würdigung

Bei dem Gebäude handelt es sich um einen wichtigen Vertreter des
historistischen Wohn- und Geschäftshauses (sowie Gasthauses) 
aus der Zeit der Wende zum 20. Jh. Mit seiner dominanten Lage an
einer Strassenkreuzung im Westquartier prägt der Bau das Ortsbild
wesentlich mit.

Hauptfront gegen Osten.

Ansicht von Südwesten.

Einstufung

22

Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.
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Bauherr "Hr. Ittensohn"
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Status-Nr:
 1=aufnehmen, 2=nicht 
aufnehmen, 3=entlassen

Bestehender formeller Schutz / Schutzentscheid
45W
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Carl Weideli, Bauführer, lautet die Signatur unter den im Juli 1906 ausgeführten Plänen. Das Projekt wurde für einen 
"Herrn Ittensohn zum Schweizerhof in Wyl" ausgeführt. Eine Quartierbeiz ist oft eng mit der Lokalhistorie verbunden, 
auch das "Krokodil" ist eng mit den Geschicken des Westquartiers verkettet.

Gesamtrestaurierung 2002/2003, begleitet von der kt. Denkmalpflege St. Gallen.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Kunstführer durch die Schweiz, Band 1, 2005, S. 397.
Kunst- und Kulturführer Kanton St. Gallen / Daniel Studer (Hg.). - Ostfildern : Thorbecke, 2005, S. 437.
Denkmalpflege und Archäologie im Kanton St. Gallen 1997-2003 / Moritz Flury-Rova ... [et al.]. - St. Gallen : Amt für 
Kultur des Kantons St. Gallen, 2005, S. 348.
Ortsbildinventar Wil 1982.
ISOS, Gemeinde Wil, 3. Fassung 2011.

Baubeschreibung

Der originelle Walmdachbau weist ein kontrast- und motivreiches Formeninstrumentarium auf. Stilistisch sind 
Jugendstilelemente festzustellen, auch der "bunte Stil" der Jahrhundertwende ist unverkennbar. Die Hauptfassade 
weist zwei schwach zurücktretende Seitentrakte und einen Mittelteil auf. Im Parterre sind die Fenster- und Türstürze 
flachbogig gehalten. Sandsteinerne Rustikaquaderungen markieren die Ecken der Seitenrisalite. Ein profiliertes 
Gurtgesims beschliesst das Sockelgeschoss. Im Mittelteil stehen zwei Balkone, die von Konsolen mit 
Jugendstilgepräge getragen sind und kunstvolle schmiedeeiserne Brüstungsgitter aufweisen. Eine abgerundete 
Dachuntersicht führt den Mitteltrakt zu der Dachtraufe. Die Zwillingsfenster im ersten Geschoss der Seitenrisalite sind
gerade bekrönt. Im zweiten Stock entlasten backsteinerne Fensterbögen die Fensterstürze. Abschluss und optischer 
Blickfang des symmetrisch komponierten Gebäudes sind die beiden geschwungenen, schmal auslaufenden 
Blendgiebel. Das in gotisierender Manier profilierte Fenster gehorcht dem Schwung des Blendgiebels und ist daher 
rundbogig gestaltet. Die Seitenfassade gegen Süden ist ähnlich wie die Hauptfassade gestaltet. Der Blendgiebel ist 
aber kleiner, nicht geschwungen und liegt auf der mittleren Achse.

Das Haus mit dem Doppelgiebel ist ein baulicher Akzent und ein prägender Eckstein im planmässig überbauten 
Westquartier. Das "Krokodil" wurde bewusst in eine Ecke der Strassenkreuzung Gallusstrasse - Winkelriedstrasse 
gesetzt. Die originelle Instrumentierung ist absichtlich auf die Strassen ausgerichtet, daher ist die Westfront 
vergleichsweise sparsam instrumentiert.
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